
L ie b e  M itg lieder!

Es freut mich, Ihnen für das Jahr 1995 ein herzliches “Glück Auf” 
sagen zu dürfen. Möglich ist das natürlich nur durch das neuer­
liche Erscheinen des STEIRISCHEN MINERALOG. Leider sind 
unsere Vereinsnachrichten nach wie vor das “Sorgenkind” der 
VSTM. Obwohl unser Verein mit ca. 500 Mitgliedern geradezu 
ein Fundus von mineralogischem Wissen, Erfahrungen und Erleb­
nissen sein müßte, gibt es kaum jemand, der über unser M ittei­
lungsheft auch andere Sammler daran teilhaben läßt.
Dem Redakteur bleibt dann oft nur mühsames Nachlaufen und 
Warten, um genügend Material für eine neue Nummer des 
Steirischen Mineralog zu sammeln. Daher mein neuerlicher Aufruf 
an Sie, Herrn Offenbacher und indirekt uns alle mit Artikeln und 
Berichten zu unterstützen, um ein langfristiges “Überleben” des 
Steirischen Mineralog zu gewährleisten.

Es freut mich, daß Sie auch heuer wieder die gewohnten Vereins­
leistungen der Vorjahre in Anspruch nehmen können.
Im Herbst wird ein neues MATRIXX erscheinen, es gibt wieder 
11 Vereinsnachmittage und Vorträge, Exkursionen bzw. die 
Mineralia £95 werden unser Vereinsjahr komplettieren.

Nach sechs Jahren wurde heuer wieder einmal eine Erhöhung des 
Mitgliedsbeitrages um 30,- notwendig. Bewußt haben wir dabei 
besonders zurückhaltend agiert und nicht einmal die Inflation der 
letzten sechs Jahre ausgeglichen. Durch Eintreibung noch aus­
stehender Mitgliedsbeiträge und sparsames Wirtschaften soll jener 
Geldbetrag eingebracht werden, der die gesunde finanzielle Lage 
der VSTM auch weiterhin sichert.

“Glück Auf”

Rudolf ZECHNER

Zum T itelbild :

GROSSZÜGIGES GESCHENK 
FÜR DIE MINERALOGISCHE 
SAMMLUNG.

Seit kurzem steh t e in e d er schönsten  B erg­
kristallgruppen d er Steiermark im M ittelpunk t 
e in er  P räsentation von N euerw erbungen  d er  
M inera logisch en  Sam m lung des Landesmu­
seum s Joanneum . D ie etw a 22 cm  hohe B erg­
k ristallgruppe ist ein  Teil des bedeu tend sten  
K lu ftm in era lfundes unseres Bundeslandes, d er  
im  Jah re 1972 von M inera lien sam m lern  in 
ein em  k leinen S teinbru ch  nahe D eutsch lands­
b erg  g eb org en  w erden  konnte. Zu diesem  
Jah rhund ertfu n d  geh ören  auch  d ie größ ten  
Bergkristalle d er Steiermark - bis nahezu 
100 kg G ew icht - sow ie d ie  g röß ten  T itanit- 
und  Ilm en itk rista lle des A lpenraumes, d ie bei 
den B esuchern d er A usstellung „M ineralschätze 
d er  Steiermark - Verborgenes aus p r iva ten  
und  ö ffen tlich en  S am m lun gen“ im S ch loß  
E ggenberg (1993) und  S ch loß  Trautenfels 
(1994) uneingeschränk te B ew underun g h er ­
vo rgeru fen  haben.

Dieses großzü gige Geschenk w urde von  
d er V ereinigung S teirisch er M inera lien sam m ler 
übergeb en , w ofü r an d ieser S telle h erz lich  
gedank t sei.

Walter POSTL
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